
Liebe Freunde, Förderer, Helferin-
nen und Helfer,  
  

2022 brachte die Haupt– und eh-

renamtlichen Einsatzkräfte des 

Bevölkerungsschutzes an Ihre Be-

lastungsgrenzen.  Mitten in der 

immer noch anhaltenden Corona-

Pandemie  führte  der Ukraine-

Krieg zu einer weiteren Belastung 

des Bevölkerungsschutzes in 

Deutschland. Neben der Versor-

gung der Geflüchteten aus den 

Kriegsgebieten, sorgten im Jahres-

verlauf die Planungen zu einer 

möglichen Energiemangellage in 

Deutschland für eine hohe Arbeits-

belastung.  

  

Seit dem Frühjahr kehrte das Öf-

fentliche Leben, nach zwei Jahren 

coronabedingter Pause, fast voll-

ständig zurück. Unsere Helferinnen 

und Helfer waren fast jedes Wo-

chenende bei Veranstaltungen in 

der Region zu finden. Sei es Volks-

wandern, Rheinspaziert, Klassikkon-

zerte auf dem Petersberg, Stadtfest 

oder eine der zahlreichen Sportver-

anstaltungen im Siebengebirge. Die 

Eckpfeiler unserer Arbeit sind die 

Blutspenden im Siebengebirge, 

unsere Jugendarbeit und der Bevöl-

kerungsschutz . 

Das alles schaffen wir, Dank dem 

ehrenamtlichen Engagement aller 

unserer Mitglieder. Ich freue mich 

Teil dieses Teams zu sein und wün-

sche Ihnen ein erfolgreiches Jahr 

2023. 

  

Ihr Uwe Westhoven  

Grußwort des Vorsitzenden 

2022 ein Jahr zwischen Krisen, Regel– und Spontaneinsatz 
Ein besonderes Jahr liegt hinter 
dem Ortsverein Bad Honnef / Kö-
nigswinter. Coronabedingt konnten 
in diesem Jahr endlich die  Feier-
lichkeiten für das 125jährige Jubilä-
um mit zahlreichen Gästen aus 
Lokal-, Landes- und Bundespolitik 
nachgeholt werden. Zudem konn-
ten wir die DRK-Präsidentin Gerda 
Hasselfeldt begrüßen. Nach Rudolf 
Seiters besuchte uns nun zum 
zweiten Mal der oberste Repräsen-
tant des DRK in Bad Honnef. Aus 

Schweden besuchte uns die DRK 
Vorsitzende Birgitta Lindqvist aus 
der Bad Honnefer Partnerstadt 
Ludvika. Bereits zu Beginn des 
Jahres wurde die Fluthilfe des Kreis-
verbandes mit einem Fahrzeug als 
mobiles Büro unterstützt. Fast ein 
Jahr war das Fahrzeug vor Ort in 
den betroffenen Gebieten unter-
wegs. Ende April konnte ein vollge-
ländefähiges Einsatzfahrzeug in den 
Dienst gestellt werden. Das Fahr-
zeug wurde für den neuen Fach-

dienst Siebengebirge beschafft und 
kann für Material– und Verletzten-
transporte eingesetzt werden. Ende 
des Jahres konnte ein neuer Ein-
satzleitwagen beschafft werden, 
dieser wird den Vorgänger aus dem 
Jahr 2007 zeitnah ablösen. Auf 
insgesamt 22 Einsätzen für den 
Bevölkerungsschutz sowie 16 Blut-
spenden, 25 Ausbildungsveranstal-
tungen und rund 30 Jugendgrup-
penstunden kann der Ortsverein im 
Jahr 2022 zurückblicken. 
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Foto: Frank Kaiser und Bernhard 
Münster präsentierten unser neues 
Einsatzmittel auf dem Feuerwehr-
fest in Königswinter.  
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Zu Beginn des Jahres standen 
die geplanten Einsätze im Vor-
dergrund angefangen beiden 
Heimspielen der Dragons 
Rhöndorf über die ersten Blut-
spenden in Königswinter sowie 
der Ausbildungs– und Arbeits-
dienst.  

Aufgrund der weiterhin beste-
hen Corona-Pandemie standen 
noch keine karnevalistischen 
Veranstaltungen wie sonst um 
die Jahreszeit im Terminkalen-
der der ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfer.  

Mitte Januar übergab Uwe 

Westhoven dem DRK-
Kreisverband Rhein-Sieg vo-
rübergehend einen Mann-
schaftswagen. Im Vorfeld wur-
de das Fahrzeug in kurzer Zeit, 
zu einem mobilen Büro umge-
baut.  

Seit den ersten Tagen der 
Flutereignisse im letzten Jahr, 
ist der Kreisverband mit seiner 
Fluthilfe vor Ort tätig. Es müs-
sen viele Anträge von den 
Betroffenen gestellt werden, 
aufgrund des Schadenbildes 
können vielfach die Anträge 
noch nicht vor Ort ausgefüllt 
werden. Aus diesem Grund 

suchte der Kreisverband ein 
Fahrzeug, welches ohne lange 
Liefer– oder Umbauzeiten zur 
Verfügung gestellt werden 
konnte, auch hier fand unser 
Vorsitzender, eine schnelle 
Lösung und der Ortsverein 
stellte einen seiner drei Mann-
schaftswagen zur Verfügung.  

Bedingt durch die Verschmel-
zung der Ortsvereine mussten 
nur ein paar Stellschrauben 
angepasst und so dem Kreis-
verband ausgeholfen werden  

schen vor. Aufgrund der Erfah-
rungen aus dem Jahr 2015 
wurden in Bad Honnef, wie 
auch in vielen anderen Gliede-
rungen des DRK, Abfragen zur 
täglichen Verfügbarkeit der 
Einsatzkräfte durchgeführt. 
Anhand der Rückmeldungen 
wurden durch die Führungs-
kräfte Dienstpläne erstellt.  

Am 15.03. rückten erstmals 
geschossene Verbände zur 
Versorgung von geflüchteten 
Menschen nach Köln aus. Es 

Der Ukrainekrieg hält Europa 
in Atem und den Bevölke-
rungsschutz in Alarmbereit-
schaft. Immer mehr Flüchtlin-
ge aus den Kriegsgebieten 
verlassen die Ukraine und 
sorgten in Deutschland schnell 
zu Überlastungen der Aufnah-
mekapazitäten.  

Bereits Anfang März bereite-
ten sich die Einheiten des Be-
völkerungsschutzes auf mögli-
che Einsätze  zur Unterbrin-
gungen von geflüchteten Men-

folgten nun viele lokale und 
regionale Einsätze in Köln, 
Niederkassel, Hennef und Bad 
Honnef. Mitten drin immer 
wieder Honnefer Rot Kreuz 
Helfer.  

Am 31.03. wurde unsere Ein-
satzleitwagen (ELW) mit weite-
ren Einheiten der Hilfsorgani-
sationen im Rahmen eines 
Bombenfundes zur Unterstüt-
zung einer möglichen Evakuie-
rung nach Köln alarmiert.  

Januar 2022 

März 2022 

Februar 2022 

Fahrzeugpflege umgesetzt 
werden. Die Unterkunft in 
Königswinter wurde als Stand-
ort der Blutspende hergerich-
tet und das Jugendmaterial in 
großen Teilen in Königswinter 
eingelagert. Im DRK Zentrum 
Bad Honnef entstanden nun 
Lagerflächen, um den erhöh-
ten Bedarf im Bevölkerungs-
schutz gerecht zu werden.  

Zu Beginn des Straßenkarne-
vals im Rheinland stand eine 
weitere Krise mitten in Europa 

auf dem Programm. An Wei-
berfastnacht (24.02.2022) 
eröffnete Russland den Krieg 
gegen die Ukraine. Welche 
Auswirkungen dieser Krieg 
noch haben wird, war zu Kar-
neval noch nicht abzusehen.  

An Karnevalssonntag fand ein 
Geselliges Beisammensein zur 
Brauchtumspflege auf dem 
Rathausplatz statt. Vor Ort 
sorgten DRK und MHD Bad 
Honnef gemeinsam für die 
medizinische Erstversorgung.  

Coronabedingt fielen auch im 
Februar fast alle Karnevalsver-
anstaltungen im Stadtgebiet 
aus. Nur die Heimspiele der 
Dragons aus Rhöndorf konn-
ten, teilweise mit deutlich 
reduzierter Zuschauerzahl 
oder ganz ohne Zuschauer, 
stattfinden.  

Weitere geplante Veranstal-
tungen vielen der Pandemie 
zum Opfer. So konnte die 
„freie Zeit“ für einige Projekte 
im Bereich der Material– und 
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Übergabe des Mann-
schaftswagen in die Flut-
hilfe des Kreisverbandes 
 
Foto: R. Klodt/DRK  

Februar ist normaler-
weise Karnevalszeit in 
Rheinland. DRK und JRK 
gemeinsam im Einsatz. 
 
Foto: R. Klodt/DRK 

Gemeinsam bauten die 
Helferinnen und Helfer in 
Hennef eine Notunter-
kunft auf.  
 
Foto: DRK Siebengebirge 



Der Ukrainekrieg sorgte wei-
terhin für eine Vielzahl von 
Einsätzen, vor allem zur loka-
len Unterstützung. So stellten 
auch Honnefer Einsatzkräfte 
einen täglichen Sanitätsdienst 
in einer Notunterkunft in Hen-
nef sicher.  

Neben dem Einsatzgeschehen 
führte unsere Blutspendegrup-
pe, bereits fünf Spendetermi-
ne in Bad Honnef und Königs-
winter durch. Auch das Öffent-
liche Leben kommt nach der 
Coronapandemie und trotz des 
Krieges immer mehr in 
Schwung. So fand nach zwei 

Jahren erstmals wieder ein 
Stadtfest in Bad Honnef statt. 
Beim Frühlingsfest sorgten in 
bewährter Form, das DRK und 
der MHD gemeinsam für die 
medizinische Erstversorgung.  

Ab Anfang April sorgten die 
Vorbereitungen für das große 
Jubiläumswochenende für 
einen deutlichen zeitlichen 
Mehraufwand unter den eh-
renamtlichen Helferinnen und 
Helfern.  

Mitte April kündigte sich ein 
erstes Highlight für den letzten 
Freitag im April an. Nach der 

erfolgten Fertigstellungsab-
nahme in Iserlohn, konnten 
die Helfer an diesem Tag einen 
Polaris Ranger vom Aufbauher-
steller STW Quad Service ent-
gegennehmen.   

Das vollgeländefähige Einsatz-
fahrzeug wird den Fachdienst 
Siebengebirge unterstützen.  
Das Fahrzeug ergänzt die bis-
herige Ausstattung der E-
Bike´s und wird z. B. bei den 
zahlreichen Veranstaltungen 
im Siebengebirge zum Einsatz 
kommen  (Siehe Bericht in der 
Heft Mitte). 

rund 12 km lange Veranstal-
tungsfläche. Die Geländeret-
tung stellte die sanitätsdienst-
liche Versorgung mit E-Bikes, 
Unfallhilfestelle und dem Pola-
ris sicher.  

Ein Helfer reiste mit einer 
Abordnung des DRK zum Fiac-
colata dem Fackellauf von 
Solferino,  zum Gedanken an 
die Anfänge der Rot Kreuz 
Bewegung.  

Die Jugend reiste zum viertägi-
gen Kreiszeltlager nach Euskir-

Anfang Juni fand der erste 
Ausbildungstag des neuen 
Fachdienstes Geländerettung 
Siebengebirge statt. Unter 
Leitung von Michael Prinz 
standen Knotentechniken und 
der Umgang mit den Seilwin-
den auf dem Programm. Bis 
Ende des Jahres folgen noch 
15 weitere Ausbildungsabende  
des Fachdienstes.  

Eine weitere Neuauflage des 
„Autofreien Schmelztal“ lockte 
zahlreiche Outdoorfans auf die 

chen an die Steinbachtalsper-
re. Vier Tage stand der ge-
meinsame Zusammenhalt alle 
Jugendgruppen aus dem Rhein
-Sieg-Kreis im Vordergrund. 

In Windeck unterstützten die 
Honnefer Kräfte die Feuer-
wehr, das DRK Windeck und 
die 2. Einsatzeinheit bei einer 
Waldbrandübung. Neben dem 
Aufbau einer Notunterkunft, 
wurden im Anschluss die rund 
500 Einsatzkräfte durch die 
DRK Helfer verpflegt.  

April 2022 

Juni 2022 

Mai 2022 

keiten zum 125jährigen Jubilä-
um des Ortsvereins statt. Seit 
Wochen standen neben dem 
täglichen Dienst viele Renovie-
rung– und Reinigungsarbeiten 
im DRK-Zentrum im Vorder-
grund. Beim Helferfest be-
dankte sich Uwe Westhoven 
bei allen tatkräftigen Helfern, 
die für den reibungslosen Ab-
lauf der Feierlichkeiten im 
Weinhaus Steinbach, beim Tag 
der offenen Tür und die Vor-
bereitungen für das Helferfest 
unterstützt haben.  

Am Ende rückten die Einsatz-
kräfte zur Versorgung der 
Feuerwehr Rheinbreitbach 
aus. Bei einem Wohnhaus-
brand wurden rund 70 Einsatz-
kräfte mit Warmgetränken 
und sowie einer Snackverpfle-
gung versorgt.  
 
Unsere Jugend reiste nach 
Rust und besuchte über drei 
Tage den Europapark, die Fi-
nanzierung war durch einige 

Spenden ermöglicht worden. 

Zu einem Wohnhausbrande 
wurde unser Einsatzleitwagen 
(ELW) zur Koordination der 
betreuungsdienstlichen Kräfte 
Anfang Mai alarmiert.  

Den ersten „Großeinsatz“ 
betreuten die Helfer beim 
jährlichen Volkswandern 
„Sieben auf einen Streich“. 
Neben Polaris kamen, zur Be-
treuung der über 1.200 Teil-
nehmer, die E-Bikes des Orts-
vereins zum Einsatz. 

Mitte Mai fanden die Feierlich-
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Unsere Jugend im Kreis-
zeltlager an der Stein-
bachtalsperre in Euskir-
chen 
 
Foto: DRK Siebengebirge 

Volkswandern bei 
schönsten Sonnenschein, 
neben einigen Strecken-
posten, sorgte vor allem 
die mobilen Helfer für 
Sicherheit auf der Wan-
derstrecke 
 
Foto: DRK Siebengebirge 

Regelmäßige Ausbil-
dungsveranstaltungen 
sind die Grundlage für 
unsere ehrenamtliche 
Arbeit im Bevölkerungs-
schutz. 
 
Foto: DRK Siebengebirge 



Mit Gerda Hasselfeldt krönte 
das Honnefer Aalkomitee die 
DRK-Präsidentin zu Ihrer Aal-
königin. Bereits 2010 konnte 
das Aalkomitee mit Rudolf 
Seiters einen DRK-Präsidenten 
für das repräsentative Amt 
gewinnen. Am frühen Sonntag-
morgen begrüßte Uwe West-
hoven die DRK-Präsidentin in 
den Räumlichkeiten des Orts-
vereins. Neben einer Abord-
nung der aktiven Helfer der 
Bereitschaft Siebengebirge, 
konnte Uwe Westhoven Präsi-
diumsmitglieder des Kreisver-

bandes um Präsident Klaus 

Pipke begrüßen. Mit Bür-
germeister Otto Neuhoff 
waren weitere geladene 
Gäste des Aalkomitees zur 
Feierstunde ins DRK-
Zentrum erschienen. In 
kurzen Worten fasste Orts-
vereinsvorsitzender Uwe 
Westhoven die Geschichte 
und die Aufgabenfelder des 
Ortsvereins zusammen und 
war stolz mit Gerda Hassel-
feldt bereits zum zweitem 
Mal einen DRK-Präsidenten 
in Bad Honnef begrüßen zu 
dürfen.  Gerda Hasselfeldt 

bedankte sich bei den ehren-
amtlichen Helferinnen und 
Helfern. Sie machte deutlich, 
wie wichtig und unverzichtbar 
das ehrenamtliche Engage-
ment in den Hilfsorganisatio-
nen ist. Sie versprach den an-
wesenden Helfern weiterhin 
dafür zu kämpfen, dass alle 
Helferinnen und Helfer z.B. bei 
Freistellungen von Lehrgängen 
und der Lohnfortzahlung, mit 
den Kräften der Feuerwehr 
und des Technischen Hilfswer-
kes gleichgesetzt werden. Im 
Anschluss erhielt Sie Einblicke 
in die örtliche DRK-Arbeit.  

2021 sollte das große Jubiläum 
stattfinden, was Corona je-
doch verhinderte. Im 126. Jahr 
wurden die Feierlichkeiten mit 
einem Festakt sowie einem 
Tag der offenen Tür gebüh-
rend gefeiert.  

Zum Festakt am Freitag waren 
neben den Helfern vor allem 
Gäste aus der Politik, der 
Stadtverwaltung sowie Vertre-
ter des DRK Kreisverbandes 
eingeladen. Den feierlichen 
Rahmen nutzte der Vorstand 

Im Dezember 1896 erfolgte 
die erste Erwähnung eines 
Honnefer Zweitvereins des 
Roten Kreuzes. 1926 gründete 
sich hieraus die freiwillige 
Sanitätskolonne Bad Honnef. 
Nach dem zweiten Weltkrieg 
erwachte 1946 die Sanitätsko-
lonne zu neuem Leben. 1961 
gründeten die Honnefer Helfer 
den ersten eigenständigen 
Ortsverein des Roten Kreuzes 
im Rhein-Sieg-Kreis. 1967 er-
folgte die Gründung des Ju-
gendrotkreuzes in Bad Honnef.  

um die Ehrungen für die lang-
jährigen Mitglieder vorzuneh-
men. Helga Winkler bildete mit 
60 Jahre aktive Rot Kreuz Ar-
beit in Bad Honnef die Spitze 
der 44 Jubilare an diesem 
Abend.  

Uwe Westhoven dankte allen 
Helferinnen und Helfern für 
ihren unermüdlichen Einsatz in 
den letzten Jahrzehnten. Ob 
bei der Flutkatastrophe oder 
im täglichen Dienst, die Helfer 
sind ständig Einsatzbereit.  

DRK-Präsidentin Gerda Hasselfeldt zu Besuch in Bad Honnef 

Festakt im Weinhaus Steinbach - Dank und Ehrungen 

Neues Einsatzfahrzeug - Polaris Ranger für die Berge 

Arbeitsscheinwerfer und eine 
360° Umfeldbeleuchtung. 
Somit kann auch nachts eine 
ausreichende Beleuchtung 
rund um das Fahrzeug sicher-
gestellt werden. Zusätzlich 
verfügt das Fahrzeug über 
einen abnehmbaren Heckauf-
bau. Für die Patientenversor-
gung wurde eine Aufnahme 
für eine Schleifkorbtrage sowie 
ein Betreuerstuhl im Heckauf-
bau intrigiert, um so den 
Transport im unwegsamen 
Gelände sicherzustellen.   

Für reine Logistiktransporte z. 
B. bei Feuerwehreinsätzen, 
kann der Aufbau teilweise 
oder komplett entfernt wer-
den. So kann im Bedarfsfall 
eine Europalette hinten auf 
dem Fahrzeug transportiert 
werden. Die eingesetzten Kräf-
te wurden bei der Übergabe 
durch Fachpersonal geschult 
und üben seitdem regelmäßig 
mit dem Fahrzeug. In diesem 
Jahr wurden schon 13 Einsätze 
mit den Polaris durchgeführt.  

Die Auswertungen der Flutka-
tastrophe und die Planungen 
den örtlichen vorbeugenden 
Bevölkerungsschutz im Sieben-
gebirge auszubauen, führte im 
April 2022 zur Beschaffung 
eines vollgeländefähigen Ein-
satzfahrzeuges. Der Polaris 
Ranger wurde von der Firma 
STW Quad + ATV in Iserlohn 
ausgebaut.  

Das Fahrzeug verfügt über 
zwei Seilwinden, jeweils vorne 
und hinten sowie mehrere 
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KV Präsident Pipke, Vor-
sitzender Westhoven und 
DRK-Präsidentin Hassel-
feldt im Polaris Ranger  
 
Foto: R. Westhoven/DRK 

Übergabe und Einwei-
sung in den Polaris Ran-
ger durch STW 
Quad+ATV aus Iserlohn 
 
Foto: J. Waßmann/DRK 

Politik, Kreisverband und 
Vorstand beim Festakt 
125Jahre DRK Bad 
Honnef 
 
Foto: R. Klodt 



Trotz eines langen und schö-
nen Festaktes begann der 
nächste Tag bereits um 07.30 
Uhr mit den letzten Vorberei-
tungen zum Tag der offenen 
Tür im DRK-Zentrum. Ab 11 
Uhr standen die Tore für die 
Bevölkerung offen. Zur Eröff-
nung begrüßte Vorsitzender 
Uwe Westhoven den Bürger-
meister Otto Neuhoff, Vertre-
ter der katholischen und evan-
gelischen Kirche, Vertreter aus 
der Politik und befreundete 
Gliederungen anderer Organi-
sationen. Bürgermeister Otto 
Neuhoff lobte das Engagement 

alle Helfer des DRK Siebenge-
birge und zeigte sich Stolz, 
eine solche Truppe in seiner 
Stadt zu haben. Uwe West-
hoven sagte in seiner Rede zur 
Übergabe der Fahrzeuge, 
„diese Truppe hat sich die drei 
neuen Einsatzfahrzeuge mehr 
als verdient“. Das, was in den 
letzten zwei Jahren geleistet 
wurde, im Rahmen der Corona
-Pandemie, der Flutkatstrophe 
und auch jetzt in der Flücht-
lingswelle aufgrund des Ukrai-
nekrieges, ist herausragend. Es 
sind fast bei allen Einsätzen 
Honnefer zu finden. Otto Neu-

hoff unterstrich die Aussagen 
bei der Übergabe der Fluthilfe-
medaille, stellvertretend an 
Ilona Kaufhold und Ralf Klein 
für die 38 Helfer, die während 
der Flut zum Einsatz gekom-
men sind.  

Den Abschluss bildete am 
Abend das Helferfest mit Köl-
sche Livemusik der 
„Urselhofer“,nochmals be-
dankte sich Uwe Westhoven 
bei den Anwesenden. Erfreut 
zeigte er sich über die hohe 
Anzahl an Mitarbeitern, die 
den Ortsverein im Testzent-
rum unterstützt haben. 

und ausgebaut. Bereits seit 
zwei Jahren bestand der 
Wunsch, dass Fahrzeug durch 
ein größeres zu ersetzen.  

So beschäftigten sich einige 
Führungskräfte unregelmäßig 
mit einer evtl. Neubeschaffung 
des Einsatzleitwagens. Ende 
November wurden sie im In-
ternet fündig. Ein entspre-
chendes Fahrzeug, welches 
trotz jugendlichem Alter von 
einer Behörde ausgesondert 
wurde, stand zum Verkauf. 

Die Auswertungen des Weltju-
gendtages im Jahre 2006 ha-
ben damals die Führungskräfte 
veranlasst, für die vielfältigen 
Aufgaben der Bereitschaft, 
einen Einsatzleitwagen (ELW) 
zu beschaffen. Bereits Ende 
2007 konnte das Fahrzeug, ein 
VW T5 mit zwei Sitzreihen und 
einem Klapptisch als ELW be-
schafft werden. Im Laufe der 
Jahre und der Zunahme der 
Einsätze als Abschnittsleitung 
Betreuungsdienst, wurde das 
Fahrzeug immer weiter um– 

Nach zügiger Rücksprache mit 
dem Vorstand und einem ent-
sprechenden Vorstandsbe-
schluss konnte kurz vor Weih-
nachten die Ersatzbeschaffung 
realisiert werden. Das fast 
vollständig ausgebaute Fahr-
zeug, wird in den nächsten 
Wochen um eine Sonder-
rechtsanlage sowie der erfor-
derlichen Funk–, EDV- und 
Kommunikationstechnik er-
gänzt. So lange wird der ur-
sprüngliche ELW in Betrieb 
bleiben.  

Fahrzeugübergaben, Tag der offen Tür und Helferfest 

Kauf ELW  

JRK on Tour—Europapark, Kreiszeltlager und Nachtwanderung  

der Unterstützung einiger 
Sponsoren, reisten die Jugend-
lichen für ein langes Wochen-
ende in den Europapark nach 
Rust. Nach zwei Jahren Corona 
sind solche Maßnahmen wich-
tig für die Gemeinschaft und 
den Zusammenhalt. 

Im Juni ging es für vier Tage 
zur Steinbachtalsperre, dort 
hatte die JRK-Kreisleitung wie-
der zum alljährlichen Kreiszelt-
lager aufgerufen. Bei hoch-
sommerlichen Temperaturen 

stand Spaß, Spiel und chillen 
beim Lagerfeuer auf dem Pro-
gramm. 

Im Herbst folgte die Kreis-
nachtwanderung in Troisdorf, 
bevor die Martinszüge in Bad 
Honnef und Königswinter den 
Abschluss der Aktivitäten in 
diesem Jahr bildeten.  

Mit Raclette wurde die letzte 
Gruppenstunde und das be-
sondere Jahr gebührend ver-
abschiedet.  

Bedingt durch den Ausfall des 
Straßenkarnevals konnte die 
Jugend in diesem Jahr erst ab 
Mai die Bereitschaft bei Veran-
staltungen unterstützen. Sei es 
beim Volkswandern, den zahl-
reichen Stadtfesten oder dem 
autofreien Schmelztal das JRK 
war immer mit mehreren 
Gruppenleitern und Kindern 
dabei.  

Wer fast wöchentlich die Er-
wachsen unterstützt hat sich 
auch Freizeiten verdient. Dank 
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Blick in den neuen Ein-
satzleitwagen. Es wird die 
Arbeit der ehrenamtli-
chen Führungskräfte 
deutlich verbessern.  
 
Foto: DRK Siebengebirge 

Die Jugend zu Gast im 
Europapark in Rust. Eine 
von mehreren Ausflügen 
im letzten Jahr.  
 
Foto: JRK Siebengebirge 

Bürgermeister Otto Neu-
hoff, mit Uwe Westhoven 
und den beiden Geistli-
chen im neuen Einsatz-
fahrzeug. 
 
Foto: R. Klodt/DRK 



Die Auswirkungen des Ukrai-
nekrieges sind weiterhin zu 
spüren und sorgen vor allem 
bei den Führungskräften für 
viel Planungsarbeit im Hinter-
grund.  

Unser Fachdienst Geländeret-
tung Siebengebirge nutzt die 
Sommermonate um viel Praxis 
im Gelände zu sammeln.  Ne-
ben der Ortskunde ob zu Fuss, 
mit dem Rad oder mit dem 
Polaris. Die Helfer waren fast 
täglich im Siebengebirge oder 
im angrenzenden Rheinland-
Pfalz unterwegs.  Auf dem 
Ausbildungsplan standen zu-

dem der Umgang mit Seilwin-
den, Schleifkorbtragen und 
Ortungssystemen.  

Mitte des Monats standen die 
Gedenkfeiern zum Jahrestag 
der Flutkatastrophe aus dem 
letzten Jahr im Mittelpunkt. 
Bei den Gedenkfeiern in Rhein-
bach und Swisttal bedanken 
sich die Kommunen bei den  
Einsatzkräften aller Hilfsorga-
nisationen.  

Am 14.07.21 rückten die Ein-
satzkräfte aus Bad Honnef in 
den linksrheinischen Rhein-
Sieg-Kreis aus. Bereits früh im 

Einsatzverlauf war zu erken-
nen, dass dieser Einsatz noch 
mehrere Tage andauern wür-
de. Das daraus der längste 
Einsatz in den letzten Jahr-
zehnten entstehen würde, 
ahnte jedoch noch niemand.  

Dank der Unterstützung eines 
Sponsors, konnten wir Ende 
Juli, ein digitales Flipshart für 
unsere Ausbildungsraum be-
schaffen. Der Führungsdienst 
kann zukünftig bei Einsätzen 
für Einsatz– und Lagebespre-
chung auf die Technik zurück-
greifen.  

wehr Bad Honnef. Im Rahmen 
eines Flächenbrandes wurde 
nicht nur die Versorgung der 
Einsatzkräfte sondern mit dem 
Polaris auch die Einsatzlogistik 
der Feuerwehr Bad Honnef 
unterstützt.  

Vier Tage später erfolgte die 
nächste Alarmierung bei ei-
nem weiteren Flächenbrand. 
Auch hier kam der Polaris wie-
der zum Einsatz und stellte im 
unwegsamen Gelände die 
Versorgung der Einsatzkräfte 

Einen einsatzreichen Septem-
ber erlebten die Einsatzkräfte 
in diesem Jahr.  Bevor die Eins-
ätze in den Vordergrund rück-
ten, stand jedoch eine Hoch-
zeit im Ehrenamt des Ortsver-
eins im Kalender. Auf Schloss 
Drachenburg gratulierten die 
Helfer Bianca und Mario En-
gels zum neuen Lebensab-
schnitt.  

Anfang September erfolgte die 
Alarmierung des Ortsvereins 
zur Unterstützung der Feuer-

sicher.  

Beim Stadtfest im Reitersdor-
fer Park statt die Hilfe zur 
Selbsthilfe im Vordergrund. 
Die Auswirkungen einer mögli-
chen Energiemangellage rü-
cken immer mehr in den Pla-
nungsfokus.  So wurde beim 
Stadtfest auf die Möglichkei-
ten der persönlichen Vorsorge 
hingewiesen und viele Gesprä-
che mit der Bevölkerung ge-
führt.  

Juli 2022 

September 2022 

August 2022 

kam zeitgleich die Einladung 
der Feuerwehr Königswinter 
zum Tag der Feuerwehr hinzu.  

Beim Tag der Feuerwehr prä-
sentierten wir unseren vollge-
ländefähigen Polaris und unse-
re Helfer konnten viele Inte-
ressante Gespräche mit Bür-
gern und Einsatzkräften füh-
ren. Auf der Insel Grafenwerth 
wurde die erfolgreiche Zusam-
menarbeit von Feuerwehr und 
DRK Bad Honnef weiter ausge-
baut. Speziell in den Abend-

stunden konnten die verschie-
denen Schnittstellen der Zu-
sammenarbeit ausreichend 
geübt werden. Über 60 Hilfe-
leistungen und eine Vielzahl 
von rettungsdienstlichen Lei-
stunden sorgten für ein hohes 
Dokumentationsaufkommen in 
der Abschnittsleitung.   

Im Laufe des Monats folgten 
noch Einsätze bei einem In-
dustriebrand in Troisdorf, ei-
nem Wohnhausbrand in 
Lohmar und  Königswinter. 

Hoher Besuch erwarteten die 
Helfer zum Ende der Sommer-
ferien in Bad Honnef. Mit Ger-
da Hasselfeldt besucht die DRK 
Präsidentin das DRK-Zentrum 
in Bad Honnef. Vor Ort infor-
mierte Sie sich über die Aufga-
bengebiete des Ortsvereins 
und nutzte die Zeit für persön-
liche Gespräche mit den Hel-
fern.  

Rheinspaziert ist seit Jahren 
fest im Kalender der DRK Hel-
fer verankert, in diesem Jahr 
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Ausbildungsdienst im 
Gelände. Hier Rettung 
mit Schleifkorbtrage und 
Seilwinde. 
 
Foto: DRK Siebengebirge 

Gemeinsam in vielen 
Situationen. DRK und 
Feuerwehr Bad Honnef. 
Hier bei Rheinspaziert auf 
der Insel Grafenwerth. 
 
Foto: R. Klodt 

DRK Präsidentin, Aalko-
mitee, Vertreter des 
Kreisverbandes und 
Honnefer Rot Kreuzl´er 
vor dem DRK Zentrum in 
der Austraße. 
 
Foto: R. Klodt/DRK 



Weiterhin stehen die Planun-
gen zu einer möglichen Ener-
giemangellage im Vordergrund 
der täglichen Arbeiten. Viele 
Treffen auf städtische, kreis– 
und Verbandsebene stehen 
fast täglich auf dem Programm 
der Führungskräfte.  

Im DRK-Zentrum wurde die 
zentrale Funkausbildung für 
den Kreisverband angeboten. 
Die Versorgung erfolgte über 
den Kochtruppe des Ortsver-
ein, die neben dem Lehrgang 
versorgten Sie noch drei wei-
tere Veranstaltungen in die-
sem Monat.   

Ein besonderes Highlight bilde-
te die Weinprobe durchge-
führt durch Andreas Archut 
und Cornelius Dirk. Mitte Ok-
tober begrüßte Uwe West-
hoven die Helfer beider Orga-
nisationen zur Weinprobe im 
DRK-Zentrum. Die Weinprobe 
schenken die Malteser dem 
Ortsverein zum Jubiläum.  

Zwei weitere Höhepunkte im 
Jahreskalender sind seit Jahren 
die Sanitätswachdienste bei 
den Bläck Fööss Konzerten in 
Königswinter sowie der fünf 
tägige Martinimarkt in Bad 
Honnef.  Seit Jahren betreuen 

die DRK´ler die überregional 
bekannte Veranstaltung im 
Bad Honnefer Zentrum. Im 
täglichen Wechsel mit dem 
Maltesern sorgen die Helfer 
auch in diesem Jahr für die 
medizinische Erstversorgung.  

Ende des Monats konnten die 
letzten Standsetzungsarbeiten 
am DRK-Zentrum beendet 
werden. Das DRK-Zentrum 
wurde für eine mögliche Ener-
giemangel und zeitgleich ge-
gen andere Naturereignisse 
ertüchtigt.  

die Funkübung der Hilfsorgani-
sationen unterstützt. In den 
Vorbereitungen wurde der 
analoge 4m Funk des DRK 
Kreisverbandes reaktiviert und 
am Tag des Marathons einem 
flächendeckenden Test unter-
zogen.  

Zwei Tage vor Weihnachten 
sollte das Heimspiel der Dra-
gons der letzte Einsatz in Jahr 
2022 gewesen sein. In der 
Nacht von Heiligabend auf den 
ersten Weihnachtstag wurde 

Eine Einladung zum Spitzenge-
spräch des Ehrenamtes erfolg-
te zum Tag des Ehrenamtes 
von Jonathan Grunwald dem 
Landtagsabgeordneten aus 
Bad Honnef. Gemeinsam mit 
Vertretern der Feuerwehr und 
dem Stadtjugendring wurde 
über die Zukunft des Ehrenam-
tes gesprochen.  

Mitte Dezember betreuten die 
Helfer bei leichtem Schneefall 
den Siebengebirgsmarathon in 
Aegidienberg. Zeitgleich wurde 

der Polaris zur Unterstützung 
der Feuerwehr Rheinbreitbach 
und des Rettungsdienstes 
alarmiert. Durch die Einsatz-
kräfte von DRK und Feuerwehr 
wurde eine verletzte Person 
aus dem Wald zum Rettungs-
wagen am Waldrand transpor-
tiert.  

Insgesamt wurden rund 20.000 
Einsatzstunden bei u.a. 45 
Einsätzen, 18 Blutspenden und 
14 Jugendveranstaltungen  im 
Jahr 2022 absolviert.  

Oktober 2022 

Dezember 2022 

November 2022 

Stadtteils evakuiert werden 
musste, erfolgte die Betreuung 
in der erprobten Sporthalle in 
Aegidienberg.  

Große Trauer im DRK löste der 
Tod von Christian „Büb“ Bro-
desser aus. Besonders hervor 
zu heben ist sein Engagement 
in der Jugendarbeit. Über 25 
Jahre leitete und begleitete 
Büb zusammen mit seiner Frau 
Uschi die legendären JRK Feri-
enfreizeiten in Duinrell/

Niederlande. Einen der wich-

tigsten Leitsätze des Deut-
schen Roten Kreuzes, die 
Menschlichkeit, hat Büb Bro-
desser in seiner ehrenamtli-
chen Tätigkeit perfekt verkör-
pert. Tatkraft gepaart mit ei-
ner guten Portion Optimismus 
haben ihn zu einem wichtigen 
Teil der DRK-Gemeinschaft 
und der Bad Honnefer Vereins-
landschaft gemacht. Wir wer-
den ihn schmerzlich vermissen 
und sind in Gedanken bei sei-
ner Frau und den Angehöri-
gen.  

Anfang November stand die 
Überprüfung der Konzepte 
einer Energiemangellage auf 
dem Prüfstein. Gemeinsam mit 
der Feuerwehr und Stadt Bad 
Honnef erprobten die örtli-
chen Hilfsorganisationen die 
Einsatzkonzepte.  

Eine Woche später mussten 
die Konzepte der Notunter-
kunft bei einem Kampfmittel-
fun in Aegdienberg bereits in 
die Tat umgesetzt werden. 
Nachdem weite Teile des 
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Die Vorplanungen im 
Rahmen einer Energie-
mangellage, reaktiviert 
die alte analoge Funk-
technik für den Notfallbe-
trieb.  
 
Foto: R. Klodt 

Einsatz in Aegidienberg, 
aufgrund eines Kampf-
mittelfundes musste  
Bewohner in der Sport-
halle vorübergehend 
versorgt werden. 
 
Foto: DRK Siebengebirge 

Einlösung des Geschenks 
zum Jubiläum. MHD Bad 
Honnef lädt zur Weinpro-
be ins DRK Zentrum ein. 
 
Foto: R. Klodt/MHD 



Unser Objekt im Siebengebirge 
 

DRK Zentrum Bad Honnef 
„Siegfried-Westhoven-Haus“ 

Rettungsmeile Bad Honnef 
Austr. 29 

53604 Bad Honnef 
 
 
 
 

Zentrale Verwaltung 
Sanitätswachdienste 

Ausbildungsveranstaltungen 
Bereitschaftsarbeit 

Fachdienst Verpflegung 
Fachdienst Betreuung 

Fachdienst Siebengebirge 
Fachdienst Führungsdienst 

Fachdienst Sanitäts- u. Rettungsdienst  
Jugendarbeit 

Lager Bevölkerungsschutz 
 
 
 
 
 
 
 

DRK Unterkunft Königswinter 
„Unterkunft Altstadt“ 

Bahnhofstr. 47 
53639 Königswinter 

 
 
 

Landeskatastrophenschutz 
Materiallager Jugendrotkreuz 

Fachdienst Blutspende 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Viele unserer Tätigkeitsfelder können von uns nicht kostendeckend durchgeführt werden. Jedoch 
sind diese wichtig für den Bevölkerungsschutz und unsere Gesellschaft. Um unsere Arbeit weiter 
mit den gewohnten Standard anbieten zu können, benötigen wir weiterhin finanzielle Unterstüt-
zung. Nur mit der Unterstützung können wir als örtliche Rote Kreuz Gliederung, Menschen in Not 
helfen. Sollten Sie sich für eine Fördermitgliedschaft beim Deutschen Roten Kreuz Ortsverein Bad 
Honnef / Königswinter e.V. interessieren oder uns mit einer einmaligen und zweckgebundene Spen-
de unterstützen, wenden Sie sich bitte an: 
  

Unsere Geschäftsstelle in Bad Honnef 
Tel: (02224) 93 13 93  
Email: verwaltung@drk-siebengebirge.de 
  

Geldspenden sind selbstverständlich per Überweisung auf unser Konto bei der Kreissparkasse Köln 
auch ohne vorherige Absprachen möglich. 
  

Kreisparkasse Köln 
IBAN: DE61 3705 0299 0000 1040 75  
BIC: COKSDE33XXX  
  

Sowohl Fördermitglieder als auch einmalige Spender erhalten auf Wunsch eine Spendenquittung 
zur Vorlage beim Finanzamt  

 

Helfen Sie uns, damit wir auch weiterhin Helfen können!  

…. du Lust auf Hilfe am Mitmenschen hast!  

 
 

…. du Interesse an Technik, medizinischen und betreuungsdienstlichen         

Themen hast! 

 
 

…. du gerne mit einer motivierten und lustigen Gemeinschaft zusammen-

arbeitest!  

 
 

…. du neben den dienstlichen Aktivitäten auch Spaß an Feierstunden, Aus-

flügen  u. Ähnliches hast! 

 
 

…. du Interesse an weiterführenden Aus- und Fortbildungen im Rahmen 

deiner ehrenamtlichen Tätigkeit hast! 

KOMM ZU UNS, WENN……. 


